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heserlieserung für da» Heer,
«erladeaor-ss« und S -ck̂osorderuvg bei landv
tralvarlehnikasie beantrage«

8anb»! bkotgrtrridelirferung in den Rheingankrei»,
Lerladeadrrsse uad Sack̂ nfoideruug werden von mir
besorgt.

brtoffellieftrung«ach Wiesbaden,
(fptoeit Eisrnbahnwageu fehlen, Versendung ans dem
Landwege, nach Wiesbaden, Bosrplatz.)

über: ^»Ichwalbach^ den 2? November 1917.
Der Königlich, Lavdrat

3- « * ®e- Ivgenohl,  Wrcilbeputiecter.

iot

Volkszählung.
dnch die Aufnahme vom S. 12. 17. gewonnene« Zahlen

nbert ^ ^«»«dlage für di« Lieferungspflichten und LeberS-
^f »tisavgeu fne di- Gemeinde« Dt, OctSlistu find da-

dem Laufenden za halten und irrbesondere Za- und
dn versorguugr berechtigten Bevöikrrunz
» durch Geburten und Sterbefälle
b. durch Zuzvg und Fortzua
Ldurch Eatlüssuvga s «nd Einziehung zum Heere».

dieust
>skow»O !° «rgüvzea.

wchwalbach, den 3. Dezember IS >7.
Der Kör igliche Landrat.

3 Dr. Ivgenohl , KreiSdeputievter.
gner

Ordnung über Knochenverkehr.
L i.
Erkauf der rohen Knochen als Fleischbeilage oder über

iP gestattet.

^ihäudige Verkauf frischer Rindersüße ist untersagt,
»in* ^i* ikteitfleisch- und Fett stelle in Langrnschwal-

rill ^krn. Fleisch und Sehneuteile können «ach voraus-
leichten Vvrdlührn vor Abliejernrg abgetrruut

3.
Gemeinden find die Knochen zu sanmrlu, die

Mll den im Kreis' ortS' nsässtgro Kuochevhäubleru
«!>deu können. Diese hassen die erforderlichen
M an die ŝtezirßsffeischstelle für den We-

Niesbaden , Frankfurt a . M , Unter-
^ n. , iu erstatten und nach der,« Anweisungen die

Dlieseru.
| . 4.
"wachong vorstehender Anordnung iß neben de«

rb « » teil fl tsch- und Frttstrlle und deren Braus
^kageu. Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis
^satev oder mit Geldstrafe bi» zu fünfzehohnndert

dach, de» SS. November 1917.
Der KreiSauSschuß.

J .B.: D». Ivgenohl,  Kreil-Deputierter.

Instandsetzung landw. Maschinen
und Geräte.

Ich bitte die Wirtschaftsausschüsse, die Ihnen gemäß Krei».
blattvrrfägnng vom 27. 11. 17 , « arbote Nr. 278, zage-
gangrneu Fragebogen mSzlichst umgehend an da» KriegSwirt-
fchaftSamt in Fcarkfurt a. M eiuznseaden. Sämtliche Betrieb«
die sich mit der Instandsetzung landwirtschaftlicher Maschine« und
Geräte befassen, also auch dtejenigea, deren vesttzer nicht mehr
»er Militärpflicht unterliegen, müssen in diesen Fragebogen«ach-
gewiesen fein.

L«oge«fchmalbach. de, 1. Dezember 1917.
Der Königliche Landrat.

I . 8 .: Tr . Zu ge uoh l, KreiSdepvtterter.

Fragebogen über Bevölkerungsbewegung.
Ich bitte meine Rundversüzung vom lO. 11. 17. umgehend

zu erledigen.
Laugenschwalbach. den 3. Dezember,9; 7.

Der Königliche Landrat.

Oelfrucht.
Die Verordnung über Oelfrucht bestimmt: „Wer O.lstüchte

bei Beginn eiveS Kalender.Vierteljahre« im Gewahrsam hat,
hat die bei Beginn eine« jeden Kalender-Vierteljahre» vor'
hanbeve« Menge« getrennt nach Arten und Eigentümern. unter
Nennung der letzteren, dem Laadrat a °zuzetgm. Die Anzeige
ist bi< zum 5 Tage eines jeden »alender-Vierteljahre» zu «rstatten"

Die am S. 10. 17. fällige Anzeige erwarte ich durch die
Hand der Gemeindi Vorstände bestimmt bi« zum 10. 10. 17.

Laugenschwalbach, den 26. September 19:7.
Der Königlich« Landrat.

I . B.: Dr. Ivgenohl,  KretSdeputierler.
*

Die nach vorstehender Bekanntmachung an gemeldeten Oel-
früchte sied sofort an die Lagerhäuser in Lambe-g, Michelbach
oder Langenschwalbach abzuliefer».

LsugsnschwolLach, dr« 27. November 1917.
Der Königliche Laudrat.

I . Dr. Ivgenohl, »reisdeputierter.

Uachtragsdekunntmachung
Nr. W. I . 1680/10. 17. 10. 1? K. R. A.

zu der Bekanntmachung Nr . W. I. 761>12.
15 K. Sk. A ., vom 31. Dezember ISIS,

betreffend Deraußerungs-, Derarbeitungt-
«nd Bewegnngsverbot für Web-, Trikot-,

Wirk- und Strirkgarne.
«om 1. Dezember 1917.

Nachstehende Bekanntmachungwird auf Er suchen de»
Königlichen KrtegSmiutsterlum» hiermit zur allgemeinen Kennt-
ui» gebracht mit dem Bemerke«, daß, soweit nicht nach »ea
allgemeinen Strasgesttzeu höhere Strafe» verwirkt sind, jede
Zuwiderhandlung gegen die Beschlagnahmevorschriften nach



§ 6 der Bekanntmachung über die Sicherstellung vou Krieg « ,
bedarf iu der Fassung vom 38 . April 191 ? (Aieich» Gesrtzbl.
S . 3 ? K) bestraf !' ) wird Auch kann der Betrieb de« Handel « -
gewerbe « gemäß der Bekaavtmachung zur Fervhaltonz uvzu-
verlässiger Personen vom Handel vom 23 . September 1915
(tzieich, Gesrtzbl . S . K03) untersagt werde ».

Artikel I
Z4 der Bela ntmachuig , betreffend B -räaßeruag , , Ber.

arbeitvng »' und Bewegun Ŝoerbot für Web -, Trikot , Wirk-
»ad Strickgarne , dom 31 . Dezember 19 iS — SB. I . 78M2.
15  ff . H « . — erhält folgende Faffuag:

am
und

Der Weltkrieg
Großes Hauptquartier , 2. Dezbr. (WTT . A,ntlih',

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rüpprecht

In Flandern steigerte sich das tagsüber mäßige Fy !t
AbeZd beiderseits von Passchendaele zu größter Heftig! ®
blieb auch die Nacht hindurch stark.

I!

*

§ 4 .

stad:

Ausnahmen vom AerLußerungsveröol
Ausgenommen von dea im 8 3 getroffeurn Arordvuagen

1. von dm im 8 2 unter A aufgeführtea Web , Trikot
«ad Wtckgarneu alle Noppen . Schleifen (Loopaarae)
und iolche Garne , welche mit einem oder mehreren
au « pflanzlichen Faser » hergeft . llten Fäden gezwirnt
st»b;

2. von den im § 2 unter L ausgesührteu Strickgarnen
a) alle im Hau,halt und in HauSgemerbebtrtebiu

zum Zweck! drv eigenes Berarbeitung befindlichen
Menge « ;

d) » 0 vom Hundert der Vorräte , die sich am 3 t.
D ' zembrr 1815 bereit « in Warenhäujec « oder in
sonstigen offenen Ladengeschäften zum ffleii -oerkavs
oder zum Lerlaus an Hau »grwerbrbetriebe besander,
sowie die rach Abzug die!er 80 vom Hundert ver¬
bleibende Restmevge , fall , diese nicht mehr al « b ffg
beträgt.

Diese Ausnahmen vou dem Veräußerung - Verbot greife « ,e
doch nur hinstchtlich der in Zffer l bzw. Sb naher bereich
oeteu Gegenstände und M -uge » dann Platz , wmu

. aa ) die Gegenstände , welche tu Ziffer 3 i» die?«, P,ra
graphe « näher bk, -ich«, t sind, zum ffleinverkauf
unmittelbar für die Verarbeitung im Haothalt
«ad zum Verkauf an HauSgewerbebetciebe auch
weiterhin wirklich feilgehalie « werden;

bb ) der Berkaufrprei » der einzeln «»» Sorten der in
Ziffer 1 und 2 b diese» Paragraphen näher be¬
zeichnten Gegenstände j -« eil« nicht höher bemeffeu
wi ' d al « der zuletzt vor dem 3 t Dezember 19 »5
von demselben Verkäufer erzielte VerkausSprri « zu¬
züglich lS vom Hundert.

Wer trotz dieser Borschristr « die von dem Veräußerung»
verbot ausgevonimeneu Mengen zurückhält ober höher , Ber.
kaustpreise fordert , hat die Enteignung der Ware « zu ge
wärtigen . n

Wettere Freigaben von Vorräten der im j}2 uuter « näher
bezeichneteu Strickgarne , soweit sie sich am 3i . Dezember 1915
in Warenhäuser « oder sonstigen offenen Ladengeschäften zu«
Sleinverkaus oder zum « erkauf an Haurgewerbebetriebe be¬
fanden , find in « uSstcht genommen . Etnzelartcäge auf Freigabe
find zu unterlaflr », wr -l sie nicht berücksichtigt werde « können.

Die Kämpfe bei Eambrai dauern an!
In dem Abschnitt von Jnchy bis Bourlon entwickelte

nach erfolgreichen eigenen Unternehmungen am Nachmittag
hafte Artillerietätigkeit . Feindliche Jnfanterteangriffe v>«
westlich von Moeuvres durch unser Feuer erstickt, östlich
Moeuvres brachen sie vor unseren Linien zusammen. -
Dorf MasniereS wurde von dem Feinde gesäubert , @efani
wurden dabei eiruebracht

Starke Gegenangriffe richtete der Feind mit neu hrm
führten Kräften gegen die ihm auf dem Westnfer der Sch
entrissenen Stellungen . Nach erbitterten , bis in die Tu»
heit währenden Ringen warfen wir den Feind zurück

Aus Epchy heraus anreitende indische Kavallk
wurde zusammengkschossen.  Gleichen Mißerfolg hu
Gegenangriffe , die der Feind nach starker Feuervorbeir»,
gegen unsere Linien westlich von Vendhuille ansetzte.

Der gestrige Tag kostete dem Engländer besonders,
Verluste . Mehrere hundert Gefangene blieben in unsmi
Bus dem Kampfgebiet wurden bisher 60 erbeutete eni,
Geschütze und mehr als 100 Maschinengewehre geborgen.

Heeresgruppe Deutscher - Kronprinz.
Nördlich von Pinon brachten Sturmtrupps von

reicher Unternehmung Gefangene ein
Ein französischer Vorstoß westlich von Brimont scheiß

Auf dem östlichen Maasufcr lebte das " Artillerief « i
vorübergehend auf

Heeresgruppe Herzog Al brecht.
Beiderseits von Altkirch erhöhte Artillerietätigkeit

vrstlichrr Kriegsschauplatz
keine größeren Kampfhandlungen.

Mazedonische Front. _ —
Zwischen Ochrida - und Prespa See , sowie iu^ E-rM

lebte das Feuer auf . Westlich vom Ochrida - see uns
Vardar erfolgreiche ErkundungSgesechte.

Italienische Front.
Nichts neues . '̂ L

Der Erste Generalquartiermeister Ludendor

Artikel II.
Diese Belan «tmachn «g tritt mit dem 1. Dezember 191 ? i«

Kraft.

Irankfurt a . M » ^ t Dezember 1917.
Mainz.

Stellv . Seneralkornmando
des 18. Armeekorps.

Jer chouverneur der Aestung Mainz-

*») Mt Krfäuzui » bi , zu einem Jahr oder mit Geldstrafe bi»
x » zehntausend Marl wird , soser« atcht nach allgemeine « Straf-
zesetzen höhere Strafen verwirkt stad, bestrast:

1.
2 wer unbefugt eine» beschlagnahmten Gegenstand bei

seiteschcfft, beschädigt oder zerst-ü -. t , verwendet , vrrkauft
oder kaust oder ein andere « Veräußerung » - oder Er-
wrrbSgeschäst über ihn abschlirßt;

3. wer der Verpflichtung , die beschlagnahmten Gegenstände
zu verwahre « »ud pfleglich zu behandeln , zuwider-
handelt;

4 . wer de« . erlassenen « u»sührnng »besttmmunge,
zuwider handelt

Große « Hauptquartier . 3 . Dezbr (Bi»
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rüpprecht.
Rach heftigem Trommelfeuer bei mondheller N

der Engländer gestern früh mit starken Kräften mm
langen bei und nördlich von Passchendaele an. *n
und hessische Truppe « warfen den Feind in schnc
stoß zurück und machten 60 Gefangene - Nach
Angriffe flaute das Feuer ab ; es nahm am Abeno
gehend wieder erhebliche Stärke an

Auf dem Kawpfftld bei Lambrai war tagsiHA
wenigen Abschnitten die Feuertütigkeit lebhaft-
griff der Feind nach starker Feuersteigerung zt
und Bourlon an . In heftigen Nahkämpfen wurd,
wiesen . Ein englischer Teilangriff bei La Vaguer«
I « « e,enst»ß wurde« 8 Geschütze und iS * -,
wehre erbeutet Die Zahl der seit dem '
gemachten Gefangene» hat sich aus $ 000 , dst
Geschützen auf 10 0 erhöht. «

Heeresgruppe deutscher Kronpr ""'
In den Argonnen wurden in erfolgreichen Unte

Gefangene eingebracht.
Heeresgruppe Herzog Albrecht.

Die lebhafte feindliche Tätigkeit im Thannerl-
Sundgau hält an . *

In den letzten 3 Tagen verloren unsere E
kampf und durch Abschuß von der Erde 27 »
Fesselballone . Leutnant Müller errang seinen ^ '
v. Lülow seinen 27 . und 28 -, Leutnant Bongar,
und 26 . Luftsieg.
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Oestlicher Kriegsschauplatz
3 ^ zahlreichen Abschnitten ber russischen Frvuk ift p>«

Mißon zu Division örtliche Waffenruhe vereinbart worden.
Meiner russischen Armee im Gebiet vom Piipet bis südlich
^ Lipa und mit mehreren russischen Generalkommandos

,tde Waffenstillstand abgeschlossen. Weitere Verhandlungen
j>im Gange . Eine russische Abordnung ist in dem Befehls-

des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold v Bayern
- Herbeiführung eine- allgemeinen Waffenstillstandes einge-P

ii jjff.ff«.
Mazedonische Front.

Keine größeren Kampfhandlungen.
Italienische Front.

Nichts ukues.

Der Erste Generalguartiermeister : Ludendorff.

Beginn der Waffenstillstandsverhand-
lungen mit Rußland.

. Berlin 2.  Tej . (» * « . Amtlich .)
^-eue ^ ' ^ " ErslJlge im Mittelm «er : 1l Dampfer mit über

E,* ? 00 Bruttoregistertonnei,.
® b,e* wurde im westlichen Mittelmrer
00 *Osten  bestimmten stark gesicherten Geleitzügeo heraus-
«eschaffen. daaon einige im Nachtarg , jff * 9

Unter de» Vernich,ete« Sch ff-» befanden sich die bewaffnete«
54367̂ ? .rrowbidge ' (3712 T.), . Margam« bbetz-

( 4556  D .), . Antapuo' (3081 T ). die
bewaffn,ten französischenDampfer. Mvffoul' (3,35 T ) Mar"
F^afftnet - (30. 0). di.- italienische« Dampf" . Sen.
und „Comwenkalore Carol Bruno ' (813 T .).
r  waren tief beladen Große Werte
fiud mit ihnen uvtergrgangeo. U. a wmdm b26O T. Kohle,

-dllexmdria bestimmt, etwa 4000 T . Zinn. Tobra und

versenkt ^ ^ ""b 1500  Weizen für Jtaliea
"zielten E folgen hat Kapitänleutuaut Otto

S chu l tze hervorragenden Anteil.
Der Ch: f de» « dmiralstab » der « arire.

jon

:t sch-i
■iefeuet

seit.

(WT .L Amtlich .) Am 26 November hatte der Post-
Mliffar für Kriegs - und Marineangelegenheiten und Höchst-
»andierender der russischen Armee . Krylenk  o , durch Par-
imitare anfragen lasst «, ob der deutsche Oberbefeblsbaber
,°forttgen Waffenstillstandsverhandlunaen bereit sti Noch
ißlctd&en Tage antwoitete der Oberbefehlshaber Ost , Prinz

d von Bayern,  daß er bereit und bevollmächtigt
». mt der russischen obersten Heeresleitung über einen Waffen-

Md zu verhandeln Es wurde sodann mit den Par-
Maren Ort und Zeit vereinbart , wo sich eine mit Vollmacht

JJf " * I^ lt^ f .rr? omm i’fion mit einer entsprechend bevoll-
SÄ ^ Emission der Gegenpartei treffen sollte . Die
Ä * Kommission hat sich am 2. Dezember , nachm ttaas
^Ollhr an der verabredeten Stelle eingefunden , um sich
Mzugltch nach dem für die Verhandlungen in Aussicht ge-
27 ? " D°°t ist ,1. am S D?-mbrMittags zu erwarte»

Der Berk. Lokalanzeiger " meldet au» Wie « : Nach
einer Züricher Meldung de, . Abend ' berichtet . Srcolo ' : An
der P gefront wütet ein « r t i ll e r i e ka m p f von einer bi»,
her nicht erlebten Heftigkeit.

. . *• ^ iemfeec. (WTS . Nichtamtlich ) Der Milt-
u treibt zu? deutschen

Osfevsive bei « ambrat,  e , sei k »r, daß ein großer Teil
der eroberte « Dörfer bi, unmittelbar vor Eimbra ! v °n dr»
Etg -ünder «t unter dem Druck der furchtbare », von de« Deut-
shea eingesetzten Massen geräumt werden mußte.

C-nl°h Unterreduu, mit Hindenbur, und Ludendorff.
lttW  WI U)  Die ' Neue Freie Press- '

£ ? . übtV  beD ^ks °ch ihre, Berliner Be-
Mlstatter» bei Sk neralseldm arschall v. Hiudevburg u«d
Mralleutna-t Ludendvtff: "

cnborl öDe8  ß ur > begann Hindenburg  da « Gespräch.
mnsieu wir freilich , und einige Anstrengungen

J ilhu to0£ l * ,0<5 mad,e0  Wir sowohl wie uvs -re
^ ? e "Ä beC Rlie (J ^ dem Sude nähert , um

Us3 i ?äl £ n Wt. ble  Grafte Tuten lassen Nur fest stehen
« «k sei«, dann kommt der Friede schcn von selbsthl iu'V “ »' """" lu,n[IU  o « yrieve ,iyl

arii ” "b®*fF fügte hinzu : . Ein , können
ckre ! °" fich« n : der Krieg wird nicht

Bermtsfchrrtz
^ Wierbade « . 8 . Dezbr . «tue Pose»  wurde ber b 'e-

stge» Kriminalpolizei gemeldet , daß dort der Raubmörder
« Cfrfi flff ffPtt£e" b»P *eĈ 8 *Cet in bee  ffaulblunnenstiaße . der
<&tfreUe  Kmpczak , verhaftet  worden ist

. ' H ° " burg.  s Dez. (WlS . Nichtamtlich ) Hambura
der Elbe ist von einer Stu/mflut  heim?

gesucht worden , die am soontag bei West Normest Stärke »
m  brachte , während b»

Norinalwoff -rstan ^ bei Hamburg 8 Fuß beträsit De»
Straßeubahnb . trieb am Hafen mußte elug. stellt werde ». Die

war stark in Anspruch genomwev , um die über-
schwemmten Räume vom Wasier sreizumache» .

wir mit Bestimmt-
unlerkUH ''^ " - ** ffcie 8 wird nicht als Remirpar-

l» , « >I»ch>, «. durch welche MI,lei der
:nü^  h -rfe -geführt werden könne, antworteteL.fi, TT* »Der Friede wird um fnV Vc ntt l P titbt  toitb  um so eher herbeigeführt je

Kriegslage wird . Roch steht die Tat über
»m»' * - H4"d,nb « rg ' ; deshalb wollen wir jetzt nicht

^ 8rieden sprechen. Der Friede ,st noch eine zu zarte

Lskale ».
De- . Die » h-leute Philipp Eberli . a

und Sitsabeth, g,b. Holzhause,, dahier, feierien gestern da» Fest der
goldenen Hochzeit  inmitten ihrer Kinder, Enkel und Urenkel
E.nen verheirateten Sohn und einen Schwiegersohnhaben st? durch
den Krieg verloren Herr Dekan F rem dt überreichte nach einer A«.
spräche über 83üm. 12, V . 12 und nach der Einsegnung des

wurl) mit dem ^

ldk ff 'l 'iln JWt 0B^ Dauer Berührung zu vertrage «,
rif B suhrLude » dorff  fort , . scheine» die Russen
Roföi4JL £ J ®? |Iw :. 3 # will damit nicht sage», daß ich vte

rtfll

»olW EjL . . - -  y -» . . «■«(* lugrv , ÜOB oie
1 ** » .ff “ dolschewicki bereit , als Früdensangebot be-
e Br»° ^ dtk die Sicherung bestehen, daß die Regierung

k «erbst,«? Waffenstillstand  mit Rußland können
' °° °^ Etch. -

nrr

Neue U-Booterfolge.
■S Uhf,. . - 1 Dezember (WTV . Amtlich .)

!• » *** uvterseeboote , Kommandant Oberleutnantree nommavoant Oberleutnant
"k»°al Erding , im östlichenmtani f ' vv--»ii  im uruiĉ en

^ " " icher « egenwirkung 5 Dampfer
^ Bn ° ° dluttoregistrrtouneu versenkt. Einer der
^e vsk.^ " " ' » einer gewaltige « Detoratioa in die Lust,

stknbar Munition grlade «.
Der Lhef de» «dmiralstab« der Marke.

Sorgt für den Winter!
Dr . GentuerS

Schrchsrtt
Trantilin

ist jetzt noch zu habe», decken Sie da¬
her noch rech,zeitig Ihr . « Bedarf.

Kchuhfett Transli«

erhält da, Leder weich und macht e<
wasserdicht und dauerhaft.

Hübsche Marloe -Poskarten a . Plakate.

. Selmtsatrkt

Fabrikant:

6 «rl Bentnkr , chem. Fabrik.
lS «v « ,ppiu,eu.
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(F -Usetzung.)
Das mußte fort . c

«Rein, ich habe d>es nicht getan, " eutgegnete er ans ihre
Frage in schroffem Ton . „Was sollte mich wohl dazu vrr-

ütUa  Gr 'lachte kühl und sagte schließlich gleichgültig : »Vielleicht
war 's Tante Malve oder ein anderer , lteberhaupt , weshalb
verlieren wir einer Nebensächlichkeit ivegen viele Worte ."

Er ergriff die Photographie Lieselottens mit einer schnelle»
Brrvegung unb legte sie in die Schublade feines Schreibtisches.
Nein , er warf  sie schon wohl mehr hinein, denn Glas un»
Rahmen klirrten leise, und schob den Saften heftig zu.

„3hir du, meine Sydonie, " iagte er dann zärtlich und kuyte
sie. Und als ec nach seinem Kusse noch eine Falle des Unmut»
auf ihrer Stirn sah, riß er sie mit leidenicha'tlicher Heftigkeit an
sich und finnertc : „Laß doch das dumine Bild , es war ja nur
das Versehen eines Unbeteiligten , daß cs neben dem deinen
ftanb " —

Das „dumme " Bild ! — . ^ v
Nach dein Abendessen saß inan iioch crne Zeitlang plaudernd

im Speisezimmer . Hemz erzählte viel von der Hochzeitsreise und
schilderte der interessiert lauschenden Taut : Malve alles Schone,
das man geiehen. Sydonie saß zurückgelehnt auf ihrem Stuhl
und sah schweigend i» die Flau,men des Kronleuchters . Hemz
langweilte sie mit seiner Erzählung , und Tante Malveirs Interesse
an allen Kleinigkeiten fand sie gräßlich . Eine ab und zu an sie
gerichtete Frage beaimvortüe sie kauin mit ememleisen Neigen
des Haiiptes . Manchiual gähnt« sie. n±  ' _,

Als Tante Nialoe gerade io jeder eine Frage stellte, netz sich
Mamsell Dbrte durch den Diener melden. Heinz erhob sich, als
sie cintrat , und ging zu ihr . Er reichte ibr die Hand und sagte:

Das ist gut , Dörte , das; du gleich heute abend noch kommst.
Meine Frau wird sich freuen, dich kennen zu lernen ." Er sah
zn Sydonie hinüber . „Die gestrenge Beschliegerin Lindenecks ,
füllte er bann gut gelaunt vor . ^ . .

Aiamsetl Dörieschritt um den Tisch zu «Lydvme ergriff di«
Land der jungen Frau und küßte sie.

Ihre gehorsanlste Dienerin, gtlädige Frau." sagte sie dann.
^rch" biit froh, das; Ivieder jemand im Hans ist, der das

"Regiment führt . Möge es ein recht langes Regiment sein."
Sie hakte das Schlüsselbund vom Schürzriibanve ab und

leate e' vor Sydonie auf den Tisch . Sydonie sah bald ans das
Schlüsselbund . bald aus seine Ueberbringeri ». I » ihren Augen
staub helle Verwunderung . „ Ja , was soll i ch denn damit r

^°^ Tante Malve hielt sich befugt , für die sprachlose Mamsell
die Antwort zu geben. . ,

„Mamsell Dörte legt ihr bisheriges Regiment von Stund ' an
i« die dazu berufenen Hände , liebste Sydonie ."

» . Sie meinen, Tante Malve " — Sydonie nannte Tante
Malve konsequent „ Sie, " obwohl diese gleich am Hochzeitstage
nm das „Du " gebeten hatte - „Sie meinen, Tante Malve,
Daß ich mir das Ungetüm von Schlüsselbund nun anhangen soll,
um wie ein Kastellan damit herumzuklappern ?" Und auf Heinz
blickend, fuhr sie fort : . Ich bitte dich, Heinz , das ist doch nicht

*UerK̂aum so , wie du es meinst .» antwortete er und runzelte
die Stirn . .Mamsell Dörte tritt nur die Oberleitung der Wirt¬
schaft au dich ab. Es war von jeher Sitte in Lindeneck, daß
die Gutsherrin in allen Wirtschastsangelegenheiten dre maß.
aebende Persönlichkeit bedeutete. "

Sydonie lächelte und schüttelte den Kopf.
So wollen wir von heute ab mit diesen, alten Brauch

brechen," sagte sie dann kurzweg. . Ich glaube, ich sprach schon
einmal zu dir davon , Heinz, daß ich zum Alchenbrodel nicht

Rtb° bM wie der in einen leichten Plauderton , den häufig ein
kokettes Lachen unterbrach, und redete, zu Mamsell Dörte ge.

" ° " ^ Älsö^ nehmen Sie Ihre Schlüssel zurück, beste Mamsell.
Ach "werde Ihnen den Rang der unumstrittenen Allen,Herr.
scherin in Wirtschastsangelegenheiten nie streitig machen . Ich
kenne nichts davon und es würde mir kaum je gelingen» es
kennen zu lerlie». Demi ich besitze nicht das geringste Talent
rum Wirischastsschürzentragen und Büchersnhren ."
1 Den letzten Worten folgte ein scherzhaft,em,ostendes Lachen.
Sic lehnte sich iveit zurück lind ließ beide Hände in den Schoß fallen.

Mamsell Dörte stand starr und sah Sydome mit weitge-
öffnete i Augen an . Um Himmels willen , was für eine sonder¬
bare Frau harte der junge Herr sich geholt ! Die sollte die Herrm
von Lindeneck sein ? Die?

(Fortsetzung folgt .)

Ausgabe von Mehlkartm
Dienstag , den 4 Iezernver 1917, nachmittag, , im SW.
verordvetrnsaal

von 2—3 Uhr : nur « doljstroße,
3_ i/,4 . « ahrhosstraße. Erbsengasi« «. Ms.

w 'd,
„ 4—b „ für den Rest der Stadt.

Wir bitten die R «iy »folge und die Zeit pünktlich eirz,.
halten und Sorge zu trage », daß die « bholende« genaue»,,,
rnnft über die »vp'r ->hl der einzelne« Familien gebe« fl » «.

Unrichtige «vgabcn ivrrdco mit E «Haltung der nt»
ftrtidbtnbcn Brotkarte », bti der rächst«n Buigab « bestraft.
2U7  Slädl . Wehlstommisfion.

Suppenküche.
Bo « Herrn Dekan Ltetz -r . hier : 20 M.

^Dte Vorfitzwde de, Batrrlä . dischv Frauen Bered,:
ziltz Frau Dr . Jngenohl

L Kurzschrift-Berein Langenschwalb-ch.
Bet genüge»der BAeiligurg ist die Eröffnung eine, An¬

fänger Lehrgangs beobstchitgt Kostn M. 10.— l- rüb
vchmer. nodri Btirder und H' ftc gest llt werden.

Schriftliche « rmeldnngrn ti » S«m 10. Dezember «»
kuchhar.dlvvg Wagner , h-er._

282

Vorschuß , u. Credit -Berei ».
zu Langenschwalbach

eingetragene Genoffenschastm. beschränkter Haftpflicht.

kirrst«.

Spareinla ^ "- *••**■*
rgen bei täg!

» ' >4 ° !.

l
fl« °
bi, 1
je So

2.
2Bili
«H»f

3.
«d j

Der Verein nimmt Spareinlagen von Jedermann » s
m»d zahlt für alle Einlagen bei täglicher Veezinsuv,

ö.

Verloren
eine grüne Iferdedeche mit
gilben Streise« vom Bahohvse
bi» zur Rhrtestroße.

G.'gen Belohn««^ abzugeben
bei
8l48 Wilh Stumpf.

B»erl oren
aus dem Weg« nach La«,«'
leist« eine schwarze KinßaüsS'
Gische, rot geblümt.

Der ehrliche Finder r-iü
gebeten, dies.lbe abzugrbe«.
2183 Näh. Exp

Verloren
1 schwarze gesteckte Weste
auf dem Wrge bi» zur Wotzl
haivrr Brücke.

Segen Belohnung obzogcb-v
ia der Geschastflstelle  de»
Blatte ». 2149

Empfehle all« Sorten

Herzlichen Dank
für d«r ur » anläßlich mse-»
goldene« Hoch zeit erwiest^
Aufmerksam teile»
Langcn!chr>olbach, 3. 12. 1*

Philipp » b- rlio«
2150 u Iran

dvrch
iest

Darme
- u. Blasen

für Hauflschlachlunge».2112 £ Ach,
Wtesbadev,

Bchwalbncherstr. 12.

Darlehen ohne Würgen
schnell «nd foiort . 2t27

W. Arnold,
Wittgendorf d. Tvsch«itz (lh)

—

Die »on Herr« »-h-erd'
isvrgehabie

Wohnung.
im „Naffauer Hof ,
straße 10, ist sofort
zu vermiete«.

Nähere « »»kuvft »U
2132 Lehrer

^r

G e s ukcht
ein brave« Olädchen.

Aug Weistegel,^2151 kkrmil. küie&j

Lederst
eingrtrvffer.

Feinster-TaE
nn ~ Mi ji »«1« ^
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